
SPRACHSENSIBLE 
SPIELESAMMLUNG

JUNIORTEAM PRÄSENTIERT:
SPRACHSENSIBLE SPRACHSENSIBLE SPRACHSENSIBLE SPRACHSENSIBLE SPRACHSENSIBLE SPRACHSENSIBLE SPRACHSENSIBLE 
SPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNGSPIELESAMMLUNG

JUNIORTEAM PRÄSENTIERT:



Philipp: Für mich hat alles 2011 als 
Teilnehmer der Ferienfreizeit in Sellin 
anfangen. Dort habe ich damals rich-
tig  coole Leute kennengelernt, die da-
für gesorgt haben, dass ich 2014 den 
Weg ins Juniorteam genommen habe, 
um später selbst mal als Betreuer zu 
genau dieser Ferienfreizeit zu fahren. 
2018 habe ich die Leitung der Freizeit 
für 4 Jahre übernommen.
Im Juniorteam und im Referent*in-
nenteam habe ich dann auch wieder 
neue Leute kennengelernt, die das 
Gleiche wollten wie ich, nämlich sich 
ehrenamtlich engagieren und Spaß 
haben. Daraus ist wirkliche Verbun-
denheit entstanden und ein Klima, in 
dem richtig gute Ideen wachsen. Seit 
2018 engagiere ich mich zusätzlich im 
Vorstand der Landessportjugend. Für 
alle Fragen zum Thema junges Enga-
gement könnt ihr euch gern an Basti 
oder mich wenden! 

— Philipp Piskol (aka Grün) 

Basti: Ich bin seit 2017 Teil des Junior-
teams. Nachdem ich in der Dessauer 
Stadtsportjugend zum Jugendspre-
cher gewählt wurde, habe ich mich di-
rekt  zu einem Juniorteamtreffen an-
gemeldet, um mich zu vernetzen. Dort 
wurde ich mit offenen Armen empfan-
gen und es war mir schon am ersten 
Abend klar: „Hier will ich mitmachen!“
Seit dem konnte ich an Lehrgängen, 
Ferienfreizeiten, Großveranstaltun-
gen wie den Landesjugendspielen, 
aber auch der Sportjugend-Akademie 
teilnehmen. Bei solchen Events neh-
me ich viel mit und qualifiziere mich 
für meine eigene Arbeit.
Seit 2022 engagiere ich mich nicht 
mehr nur im ehrenamtlichen Refe-
rent*innen Team, sondern auch im 
Vorstand der Landessportjugend.  
Mein Ehrenamt macht mir Spaß und 
gibt mr das Gefühl, etwas bewegen zu 
können. 

— Sebastian Büchner

Wir, Basti und Philipp, sind stolz, 
euch unsere erste Veröffentlichung 
aus der geplanten Reihe: „Junior-
team präsentiert“ vorstellen zu 
dürfen, – unsere selbstentwickelte 
„Sprachsensible Spielesammlung“! 
Zuerst aber möchten wir euch erzäh-
len, wer wir sind und was uns mo-
tiviert, Projekte wie dieses auf die 
Beine zu stellen! Vielleicht fangt ihr ja 
Feuer und steigt mit ein? 

SPORT-
FREUND*INNEN!

LIEBE
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WER wir 

    sind:

WIR WIR

WIR WIR

WIR WIR

... lieben den Sport und 
engagieren uns für 
unsere Vereine!

... sind bei großen Ver-
anstaltungen hinter den 
Kulissen mit dabei!

... sind eine freiwillige 
Gemeinschaft ohne 
Verpflichtungen!

... sind offen für alle 
und bringen Leute mit 
unterschiedlichen Inter-
essen zusammen!

... entscheiden selbst, 
was wir tun und wie wir 
uns einbringen wollen!

... treffen uns zweimal 
im Jahr für ein
Wochenende.



WER wir 

    sind:
Was wir 

    wollen:

... Spaß, Gemeinschaft 
und Austausch mit 
Gleichgesinnten!

... Neues ausprobieren, 
kreativ sein und Trends 
setzen!

... Einstiege ins Engage-
ment im Sport finden 
und ermöglichen!

... uns für unsere Werte 
und Interessen einset-
zen, etwas bewegen!

... uns fachlich weiter-
qualifizieren und für 
unsere ehrenamtliche 
Tätigkeit fortbilden.

... eigene Ideen umset-
zen und den Sport in 
Sachsen-Anhalt aktiv 
mitgestalten!



FÜR WEN? 
Alle ab 14 Jahren

KOSTEN? Die Teilnahme ist 
kostenfrei, Reisekosten wer-
den rückerstattet.

FRAGEN? Anne Seiffert,
E-Mail: seiffert@lsb- 
sachsen-anhalt.de,
Telefon: 0345 5279 - 168

Das Juniorteam ist ein Zusammen-
schluss junger Engagierter im Sport 
in Sachsen-Anhalt. Hier finden sie 
Freiräume, Möglichkeiten sich einzu-
bringen, sowie eine Plattform zum Aus-
tausch unter Gleichgesinnten.

Im Juniorteam hat du die Möglichkeit, 
die Strukturen des Jugendsports in 
Sachsen-Anhalt aktiv mitzugestalten. 
Als Teil der Landessportjugend unter-
stützt das Juniorteam die sportliche 
Jugendarbeit in Vereinen & Verbänden, 
organisiert aber auch eigene Projekte 
und Veranstaltungen.
Ins Juniorteam wirst du weder gewählt 
noch berufen, sondern gehst einfach 
hin und gehörst dazu. Jede*r ist will-
kommen! Im Team spielen Offenheit, 
Vielfalt und Respekt eine wichtige 
Rolle! Spaß und Gemeinschaft stehen 
dabei an erster Stelle.

Die zwei offiziellen Juniorteam-Treffen 
im Jahr bieten den Rahmen für neue 
Ideen, Projekte und zur eigenen Quali-
fizierung zu speziellen, selbstgewähl-
ten Themen. Anmelden können sich 
alle zwischen 14 und 27 Jahren, die 
sich aktiv im Sport engagieren (wol-
len) – sei es in dem eigenen Sportteam 
vor Ort, im Verein, im Verband oder in 
regionalen Sportjugenden. 
– Spaßgarantie!

DER LANDES-
SPORTJUGEND

JUNIORTEAM

DABEI SEIN:

Jetzt
Anmelden!

SPORTJUGEND-
SACHSEN-ANHALT.DE
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Das Juniorteam der Landessportjugend arbeitet regelmäßig an selbstgewählten 
und selbstgesteuerten Projekten, die sprachsensible Spielesammlung ist nur 
eins davon. Ihren Ursprung hatte diese Idee in dem Ziel, die Vielfalt im Junior-
team zu erhöhen und Brücken dafür zu bauen. 

Im Zuge der Überlegungen, was wir für 
die Zukunft wollen, haben wir im Junior-
team den Anspruch entwickelt, vielfälti-
ger zu werden und Anknüpfungspunkte 
für junge Menschen mit erschwerten 
Zugangsvoraussetzungen zum Engage-
ment im Sport zu schaffen: 

Sport ist in vielerlei Hinsicht ein guter 
Weg um Brücken zu bauen, um zum Bei-
spiel Inklusion und Integration gelingen 
zu lassen. Aus unserem Begegnungs-
projekt mit jungen Geflüchteten im Jahr 
2015 wissen wir, dass sich Sportspiele 

wunderbar eignen, um miteinander 
in Kontakt zu kommen. Nun haben wir 
es uns zum Ziel gemacht einen Ideen-
fundus für alle zu entwickeln, die vor 
haben, sprachsensibel in vielfältigen 
Gruppen zu arbeiten. Entstanden sind 
dabei fünf sprachlose und fünf sprach-
fördernde Spiele, die wir gern mit euch 
in dieser Broschüre teilen möchten. 

Viel Spaß beim Durchblättern und Aus-
probieren!

SPIELESAMMLUNG – DAS PROJEKT
SPRACHSENSIBLE
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Spielbeschreibung:
Es wird ein*e Fänger*in festgelegt. Alle 
anderen sind die Wegläufer*innen. 
Der*Die Fänger*in startet auf der ande-
ren Seite des Spielfeldes und versucht 
die Wegläufer*innen einzufangen. Ist 
man gefangen, wird man zum*r Fän-
ger*in. 

Von Quentin, Tim und Chris

Alle Fänger*innen halten sich an den 
Händen fest und bilden eine Kette. 
Wenn die Kette reißt, dann dürfen keine 
Weglaufenden gefangen werden. Das 
Spiel endet, wenn alle Weglaufenden 
gefangen sind.

FANGEN
KETTEN
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Mitspieler*innen: 
ab 4 Personen

Alter:
ab 6 Jahren

Ort: 
Sporthalle, Sportplatz

Spielform: 
Laufspiel

Spielzeit: 
5–10 Minuten 

Material: 
keins 
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Spielbeschreibung:
Alle Mitspielenden müssen sich nach 
einem Kriterium sortieren (z. B. alpha-
betisch, Geburtstag, Schuhgröße, …). 
Die Vorgabe kann entweder mündlich 
gegeben, oder als Bild hochgehalten 
werden. Während sich die Mitspielen-
den sortieren, darf nicht gesprochen 
werden.

Von Quentin, Tim und Chris

Variationen:
Die Mitspielenden müssen dabei im-
mer z. B. auf einer Bank stehen.
Die Mitspielenden müssen dabei 
immer mit einem Fuß auf einem Seil 
stehen.

Duellmodus: Zwei Mannschaften spie-
len gegeneinander. Wer zuerst fertig ist, 
hat gewonnen.

SORTIEREN
STUMMES

Mitspieler*innen: 
ab 5 Personen

Alter:
ab 10 Jahren

Ort: 
überall möglich

Spielform: 
Kommunikationsspiel

Spielzeit: 
5 Minuten 

Material: 
wenn sprachlos: evtl. Karten 
mit Sortierkriterien

Von Quentin, Tim und Chris
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Spielbeschreibung:
Es werden zwei Mannschaften gebildet. 
Jede*r Spieler*in bekommt eine Zahl. 
Beide Teams haben dieselben Zahlen. 
Zu Beginn werden zwei bis drei Zahlen 
genannt, gestikuliert oder hochgehal-
ten. Die Spieler*innen mit den Zahlen 
dürfen sich dann nicht mehr bewegen. 
Alle anderen Spieler*innen dürfen nor-
mal Handball weiterspielen. 
Nach zwei bis drei Minuten werden 
neue Zahlen genannt. Nun dürfen sich 
diese nicht mehr bewegen. 

Von Pepe, Leonard und Felix

Auch die Spieler*innen, die sich nicht 
bewegen dürfen, dürfen mitspielen und 
passen. 

Variationen:
Wenn ein Tor erzielt wird, kann eine Zu-
satzaufgabe gegeben werden (z.B. links 
im Tor=Liegestütze, mittig im Tor=Ham-
pelmänner, rechts im Tor= Kniebeuge)

HANDBALL
ZAHLEN-

mal Handball weiterspielen. 
Nach zwei bis drei Minuten werden 
neue Zahlen genannt. Nun dürfen sich 
diese nicht mehr bewegen. 

Von Pepe, Leonard und Felix

Wenn ein Tor erzielt wird, kann eine Zu-
satzaufgabe gegeben werden (z.B. links 
im Tor=Liegestütze, mittig im Tor=Ham-
pelmänner, rechts im Tor= Kniebeuge)

Mitspieler*innen: 
10–20 Personen
Ort: 
Sporthalle, Handballfeld

Spielzeit: 
15–30 Minuten 

Alter:
ab 8 Jahren
Spielform: 
Kooperationsspiel

Material: 
evtl. Zahlenkarten
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Spielbeschreibung:
Es werden drei gleiche Parcours aufge-
baut. Dann werden drei Teams gebildet. 
In jedem Team gibt es drei Paare. Jedes 
Paar besteht aus einem*r, dem*der die 
Augen verbunden sind, und einem*r, 
dem*der noch alles sehen kann. Die 
Paare laufen immer gemeinsam durch 
den Parcours. 

Von Pepe, Leo und Felix

Der*Die Sehende führt dabei den*die 
mit verbundenen Augen. Gewonnen 
hat das Team, bei dem alle Paare am 
schnellsten durch den Parcours laufen. 
Danach kann gewechselt werden zwi-
schen Sehenden und Nichtsehenden.

PARCOURS
BLINDEN-

Mitspieler*innen: 
ab 18 Personen

Alter:
ab 6 Jahren

Ort: 
überall möglich

Spielform: 
Parcours, Staffelspiel

Spielzeit: 
variabel

Material: 
Bänke, Reifen, Hocker,...

Augen verbunden sind, und einem*r, 
dem*der noch alles sehen kann. Die 
Paare laufen immer gemeinsam durch 

Danach kann gewechselt werden zwi-
schen Sehenden und Nichtsehenden.
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Spielbeschreibung:
Es werden Paare gebildet. Ein Paar wird 
zum Sucher-Paar erklärt. Die anderen 
paare denken sich eine Bewegungsauf-
gabe (z. B. Hockstrecksprünge, Hampel-
männer, …) aus. Die Bewegung zeigen 
sie dem/der Spielleiter*in (dadurch 
werden Dopplungen verhindert). 

Von Lisa, Basti, Miri und Antonia

Danach verteilen sich die Kinder im 
Raum. Das Such-Paar muss jetzt die 
Paare mit der gleichen Bewegungsauf-
gabe finden. Es wird immer der Name 
des*der Mitspieler*in genannt und 
dann die Bewegung vorgemacht. Wenn 
ein Paar gefunden wird, setzt es sich 
an die Seite.

MEMORY
MENSCHEN

Mitspieler*innen: 
ab 8 Personen

Alter:
ab 8 Jahren

Ort: 
überall möglich

Spielform: 
Kooperationsspiel

Spielzeit: 
10–15 Minuten 

Material: 
–



Spielbeschreibung:
Alle Mitspielenden hocken im Kreis. Es 
wird eine Bewegungsaufgabe gegeben 
(z. B. auf Zehenspitzen laufen, Krebs-
gang, Vierfüßerlauf, …). Dann sagen 
sie den Spruch: „Knall Knall Knall – Wir 
fliegen jetzt ins All!“. 

Von Basti, Lisa, Miri und Antonia

Danach zählen sie von zehn bis null 
runter. Danach wird die Bewegungs-
aufgabe gemacht. Alle Mitspielenden 
laufen dabei in der Sporthalle herum. 
Auf ein Kommando landen alle wieder 
und hocken sich hin.

– WIR FLIEGEN JETZT INS ALL!
KNALL KNALL KNALL 

Mitspieler*innen: 
ab 4 Personen
Ort: 
Sporthalle

Spielzeit: 
ca. 10–15 Minuten 

Alter:
ab 8 Jahren
Spielform: 
Kooperationsspiel

Material: 
–
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Alle Mitspielenden hocken im Kreis. Es 
wird eine Bewegungsaufgabe gegeben 
(z. B. auf Zehenspitzen laufen, Krebs-
gang, Vierfüßerlauf, …). Dann sagen 
sie den Spruch: „Knall Knall Knall – Wir 

Von Basti, Lisa, Miri und Antonia

Danach zählen sie von zehn bis null 
runter. Danach wird die Bewegungs-
aufgabe gemacht. Alle Mitspielenden 
laufen dabei in der Sporthalle herum. 
Auf ein Kommando landen alle wieder 
und hocken sich hin.
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Spielbeschreibung:
In der Mitte der Sporthalle liegt eine 
Hochsprungmatte. Die Mitspieler*in-
nen stehen am Hallenrand. Sie stehen 
auf Teppichfliesen. Es gibt 1(2,3, ...) 
Teppichfliesen mehr als Mitspieler*in-
nen. Alle Mitspieler*innen müssen auf 
die 

Von Lisa, Antonia und Basti

Hochsprungmatte kommen. Dabei 
dürfen sie die Teppichfliesen nicht ver-
lassen. Die Mitspieler*innen müssen 
dabei reden und sich zusammen zu 
der Matte bewegen.

REISE
PINGUIN

Mitspieler*innen: 
ab 5 Personen

Alter:
4–6 Jahre

Ort: 
Sporthalle

Spielform: 
Kooperatives Spiel

Spielzeit: 
10–15 Minuten 

Material: 
Teppichfliesen, Hochsprung-
matte



Spielbeschreibung:
Es werden drei feste Bereiche für die 
drei Artikel (Der, Die, Das) festgelegt. 
Die Spieler*innen stehen zentral 
zwischen den drei Bereichen. Der*die 
Spielleiter*in nennt oder zeigt ein 
Nomen. Die Spieler*innen laufen dann 
zum passenden Artikel.

Von Quentin, Tim und Chris

Variation:
Es können verschiedene Bewegungs-
aufgaben (z. B. Entengang, Krebsgang, 
…) vorgegeben werden.

RENNEN
ARTIKEL-
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Mitspieler*innen: 
ab 2 Personen
Ort: 
Turnhalle, Sportplatz

Spielzeit: 
5–15 Minuten 

Spielleiter*in nennt oder zeigt ein 
Nomen. Die Spieler*innen laufen dann 
zum passenden Artikel.

Von Quentin, Tim und Chris

Alter:
ab 8 Jahren
Spielform: 
Kooperationsspiel

Material: 
–



Spielbeschreibung:
Jede*r sagt nacheinander ein Wort oder 
eine Wortgruppe und macht eine Bewe-
gung dazu. Der*Die nächste wiederholt 
das Gesagte. Danach muss er*sie auch 
ein Wort oder eine Wortgruppe und 
eine Bewegung sagen. 

Von Lisa, Antonia und Basti

Der*Die nächste muss dann beides 
wiederholen, und so weiter…. Dabei 
soll eine Geschichte erzählen. Die 
Worte oder Wortgruppen sollen also 
zusammenpassen.

GESCHICHTE
BEWEGUNGS-
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Mitspieler*innen: 
ab 5 Personen

Alter:
ab 9 Jahren

Ort: 
überall möglich

Spielform: 
Kooperationsspiel

Spielzeit: 
10–15 Minuten 

Material:
–

eine Wortgruppe und macht eine Bewe-
gung dazu. Der*Die nächste wiederholt 
das Gesagte. Danach muss er*sie auch 
ein Wort oder eine Wortgruppe und 

Von Lisa, Antonia und Basti

wiederholen, und so weiter…. Dabei 
soll eine Geschichte erzählen. Die 
Worte oder Wortgruppen sollen also 
zusammenpassen.
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Spielbeschreibung:
Ein*e Fänger*in steht auf der einen Sei-
te des Spielfeldes, die anderen, auf der 
anderen Seite. Die zu Fangenden spre-
chen den Spruch: „Herr Fischer, Herr 
Fischer! Welche Fahne weht heute?“. 
Der*Die Fänger*in sagt dann eine Farbe 
(z. B. Gelb). Alle zu Fangenden, die die 
Farbe (z. B. Gelb) anhaben (z. B. T-Shirt, 
Socken, Hose, …) heben die Arme. 

Von Basti, Lisa, Miri und Antonia

Dann laufen alle los und versuchen 
auf die andere Seite zu kommen. Alle 
die die Arme oben haben, dürfen von 
dem*der Fänger*in nicht gefangen 
werden. Wer gefangen wird, wird auch 
zum*r Fänger*in.

WELCHE FAHNE WEHT HEUTE?
HERR FISCHER, HERR FISCHER!

Der*Die Fänger*in sagt dann eine Farbe 
(z. B. Gelb). Alle zu Fangenden, die die 
Farbe (z. B. Gelb) anhaben (z. B. T-Shirt, 
Socken, Hose, …) heben die Arme. 

Von Basti, Lisa, Miri und Antonia

zum*r Fänger*in.

Mitspieler*innen: 
ab 4 Personen
Ort: 
überall möglich

Spielzeit: 
ca. 10 Minuten 

Alter:
ab 8 Jahren
Spielform: 
Kooperationsspiel

Material: 
–
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